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Wien , 2 . Dezember 1940

Das Archiv der Stadt Wien erwarb 120 Innungsbücher

Das Archiv der Stadt Wien konnte im vergangenen Monat die Ab¬

teilung !f Irunungsarchive ” durch eine stattliche Anzahl von Zunftbü¬
chern und Akten aus dem Besitz der Wiener Weberinnung bedeutend be¬

reichern und damit sowohl für die Erfassung des wirtschaftlichen Le¬

bens unserer Stadt , als auch für die Familienforschung neue Quellen

zugänglich machen.
Me Nachweise über die bürgerlichen Weber beginnen mit dem We¬

berrecht vom 9 . August 1379 , das im sogenannten Handwerkereidbuch

eingetragen ist . Spätere Ordnungen und Zusätze , Privilegien und Be¬

stätigungen führen bis in unsere Tage herauf und bilden mit den

Nachweisen über die aus den Steueranschlägen und Grundbüchern , aus

den Bürgereid - und Totenbeschauprotokollen , aus den Testamenten und

Abhandlungen sowie aus anderen Behelfen feststellbaren Angehörigen
der alten Zunft der Weber , Wollschlager , Barchanter und Musselin¬

macher eine schier unerschöpfliche Fundgrube für jeden , der sich

mit diesem Gewerbe befaßt . Mit den nun erworbenen 120 Innungsbü¬
chern ist das Stadtarchiv in der Lage , bis weit herauf über die

Meister , Gesellen und Lehrlinge dieser Innung Auskunft zu geben.
Eine M Chronik ** aus der Zeit von 1826 — 1916 , Auf Zeichnungen der Wit —

wenpensionskasse sowie Bechnungsbücher und Sitzungsprotokolle über
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Stiftungen zugunsten der Weberinnung vervollständigen die Bestand,
dieses großen Innungsarchivs»

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute s 2 . Dezember , feiert das Ehepaar Franz und liarie Iiogboud
12, , Schurzgasse 9 die Goldene Hochzeit . Ein Vertreter der Stadtve-
tvaltung ulerbrachte dem Jubelpaar Ehrengaben und eine Erirnierungsur
künde

oooOooo

An die Schriftleitungen Sicht zu verÖf f ent1 iciie n

Die Schriftleitungen werden eingeladen , in Form von Dokslgloss.
zu einem Unfug Stellung zu nehmen , der bei der Verdunklung leicht zi
größeren VnglücKsfällen führen kann , kan beobachtet immer wieder , I
daß auf Straßen oder Gehsteigen Scherben von zerbrochenen I ' laschen 'l
liegengelassen werden , durch die bei der Verdunkelung während der Kt
leicht Verletzungen entstehen . Es kann darauf hingewiesen werden , d
jeder Verkehrsteilnehmer , der das Kalheur hat und ein Glesgefäß aufaer Straße zerbricht , sogar gesetzlich verpflichtet ist , die Scherbesofort wegzuräumexi.

oooOooo
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" ftLilchwunder ” in der Brigittenau

Bei Durchführung der le '
bensmittelpolizeilichei . E<

: .o ist das Mar kt amt der Stadt Wien auch auf das 1‘
: i • < .)

■ li ?u in der Brigittenau , besonders aufmerksam ge wo:
megm ? Verdacht erwies sich tatsächlich als sehr be :
. • r - r genauen Überprüfung mußte der karktkommissor 5 ^

iiagermilchproben beanstanden « Die Überprüfung du re]
• e Anstalt für Le be nsmi 11 e lunt ersuchung bestätigt , ds

; .. Ho die Proben gewässert waren . Bei Berücksichtig
w:atz es in diesem Kilchsondergeschäft ergibt siaho di
ihab er in an e inem Tag mindestens 56 Liter Wasser zum
2>.1 e hung sw eise Hagermilchpreis an die Verbraucher ab£

Den Anstoß zu dieser f, Mi1chvermehrung " gab - naci
-ug der Milchfrau - das Bestreben # den Hausfrauen " mt
. können ”

* Bio liebe Frau wird sich natürlich jetzf
Jidenfreundlichen Vorgehens in zweifacher Beziehung i:
■berio . Der Marktkommissar mußte sie nämlich nicht nur wegen Bier

•rag des Lebensmittelgesetzes , sondern auch
•Breitung ;# die durch die Verwässerung der Idileh begangen wurde,

Inge bee TtJÖ<8, ~ IDien

d}rid|ten mi0
[Dcrmnltung

bet
labt IDien
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anzeig eil*

oooOooo

Aufgesprungen und verunglückt

Im vergangenen Monat hat , wie das statistische Amt der Straße
bahnen meldet , die Zahl der verunglückten Auf - und Abspringer eine
neuerliche Steigerung erfahren . 224 Verkehrsteilnehmer haben auf d
se Weise durch ihre eigene Schuld körperlichen Schaden gelitten*

oooOooo
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Wien , 4 ° Dezember - 1940

VolksSchädlinge

Die über Auftrag des Stellvertreters des Führers durchgefühl¬
te Grabelandaktion der Stadt Wien ist , wie aus dem kürzlich mitge¬
teilten Ernteergebnis entnommen werden konnte , tausenden Wienern

zu einer wertvollen Wirtschaftshilfe geworden » Die Grabeland¬
flächen sind durch die Gemeindeverwaltung oder durch das Gauheim
stättenämt leihweise vergeben worden , mit dem Recht , darauf Gemüse
zu bauen und sich so von den Schwankungen in der GemüseVersorgung
unabhängig zu machen » Es ist wohl jedem anständigen Menschen klar .,
daß man dieses Nutzungsrecht nur gebrauchen , oder aber - wenn man
das nicht mehr will - der Gemeindeverwaltung beziehungsweise dem
Gauheimstättenamt wieder zurückgeben kann » Ein Drittes gibt es
nicht»

ij ün(d doch sind nun der Gemeindeverwaltung Palle bekannt gewor
den , in denen Volksgenossen das ihnen leihweise überlassene Grabe
fand eigenmächtig an andere Personen weitergegeben haben und sich
dafür noch eine sogenannte " Ablöse ” in klingender Münze zahlen 11*
ßen ° Pi n solches Verhalten ist gerade jetzt doppelt schmählich»
Tji •ißt ein Mißbrauch sozialer Maßnahmen , der von der Wiener Gemein - I
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deVerwaltung natürlich nicht geduldet werden kann,
her das Nötige veranlaßt , daß asozialen Elementen
für allemal das Handwerk gelegt wird.

Es wurde da-
in Hinkunft ein

000O000
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Wien , 5o Dezember 1940

Kartenfreie Leberwürste ohne Leber

Waren , die nicht kartenpflichtig sind , haben naturgemäß eine
gewisse besondere Anziehungskraft . Liesen Umstand versuchen nun
manchmal gewissenlose Wursterzeuger aus2 mutzen , an : Flut - und Le¬

berwürste , die frei verkauft werden dürfen , derart minderwertig
herzastet Jen , daP diese Low tugih ose den Konen " Wurst " nicht mehr

verdienen.
£ s v. u r non von den I •arict ko n »:: i r s ä re n c o gar I <e b erwü r ? t e vo rg e -

fanden eiche aufer der Haut nur aus Graunen iielbrei und Ge-
würzteilchen her tandon . Iti " besseren " Fellen waren ein paar Geh wer¬
ten und ■ • u c hinzu ge : { «.

Ihn . . : •
.t T. i .jtlia ;

' ion Kord volloig , wie wird ie ' och stets
scharf ge cn solchen Unfug Ginge wehrttten und in allen Fd 1 len so¬
fort die proi . süberwachungsbehwrue verständigt , die diesen ge winn¬

süchtigen Wursterzeugern klar machen wir - . , daß man den Verbrauchern
viel , aber nicht alles zumuten kann.

oooOooo
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Keine Ärgersteuer von Soldaten

In einen . Rund erlaß des Re iehsministerp - des Innern zugleich

im Kamen des Reichsfinanzministprs wurde den Gemeinden empfohlen,

die Arbeitgeber zu ermächtigen , von der Einbehaltung der Bürger-

Steuer von Angehörigen der Wehrmacht , die am Fälligkeitstage Fa.

milienunterhalt beziehen «, abzusehen*

Die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues v/ien nat nun , wie aus

einer Bekanntmachung im » Amtlichen Teil " hervorgeht , von dieser

Anregung Gebrauch gemacht*

000O000

Arbeitstagung des Fremdenverkehrs im Wiener Rathaus

Im Ratsherrensaal des Wiens : * Rathauses hat heute , 5 » Dezem¬

ber , in Anwesenheit des Stadtbeigeordneten Ing . Hanns Blasohke

eine vom Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes und Lei

ters des Fremdenverkehrs in Deutschland « Staatssekretär Hermann

Esser einberufene Arbeitstagung des großdeutschen Fremdenverkehr

begonnen * Zu der Tagung haben sich die Geschäf tsführer aller :J m

Reichsfrerndenverkehrsverband zusammengeschlossenen landesfremden

Verkehrs verbände und deren Bade rref er enteil eingefunden*

Der erste Tag war unter Vorsitz des Direktors des Reiehsfir

denverkehrsverbandes Regir ^ rungsrat a « Do Graf mit Beratungen über

wichtige bäderwirtschaftliche Fragen ausgefüllt , denen Vortrage

üb er bä &erwissenschaftlic he und bäderteohnisehe , üb er Organis a1 1

und Finanzfragen folgten . Es sprachen unter anderen Proa . , Di ^ Vegv

der Leiter der Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen , der De¬

ferent für Bäderteohnik im Reichsfremdenverkehrsverrand Dipl « Ing*

Vollmann und der medizinische Referent im Re ichsf remdeirverkeni sver

band Dr , Schnelle * Am morgigen Sitzungstag wird auch Staatssekre¬

tär Hermann Esser zu den Tagungsteilnehmern sprechen»

n

oooOooo
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Wien , 6 » Dezember 194 -0«

Der 2o Tag der Fremdenverkehrstagung

Die Teilnehmer der Arbeitstagung des großdeätschen Fremdenver¬

kehrs setzten heute , 6 . Dezember , im .Ratsherrensaal ihre Beratungen
fort . Den Vorsitz führte der Präsident des Reichsfremdenverkehrsver - •

bandes und Leiter des Fremdenverkehrs in Deutschland , Staatssekretär

Hermann Esser , Zunächst gab Direktor Graf vom Reichstremdenverkehrs-

verband einen umfassenden Überblick über die Entwicklung des Fremden¬

verkehrs im Krieg « Prof , Pr , Vogt , der Leiter der Reichsanstalt für

das deutsche Bäderwesen berichtete hierauf ausführlich über die wich¬

tigen Arbeiten dieser Anstalt und der in einer Arbeitsgemeinschaft

zusammengefaßten bäderwissenschaftlichen Institute » Er behandelte da¬

bei besonders eingehend die Klärungsaufgaben der Forschung in Bezug

auf die zum großen Teil noch ungehobenen therapeutischen Schätze der

Spurenelemente „ Im Zusammenhang mit seinen Darlegungen über die bio¬

klimatische Forschungsarbeit gedachte er auch in anerkennenden Worten

der uiüfangreichen Vorarbeiten , dre die Wiener Zentralanstalt für M e¬

teorologie zur Beurteilung der klimatischen Verhältnisse in den Ost¬

alpen geleistet hat . Diese Arbeiten seien grundlegend geworden für

die Entwicklung des großdeutschen Kurwesens in den Hochalpen » Der

Referent des Reichsfremdenverkehrsverbandes für Fahrplan -- und Tarif-

Angelegenheiten Dr » Fester behandelte die aktuellen Fahrplanfragen,
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insbesondere auch die Verkehrsgestaltung im Elsaß , in Lothringen so¬

wie in Luxemburg und die notwendigen Vorarbeiten für eine spätere
Tarifreform . Präsident Staatssekretär Hermann Esser nahm zu den ein¬

zelnen Referaten eingehend Stellung und hob die verdienstvolle und

erfolgreiche Arbeit hervor , die trotz aller Schwierigkeiten auf dem

Gebiet des Fremdenverkehrs vollbracht werden konnte . In warmherzi¬

gen Worten pries er auch die schöne Stadt Wien , die mit ihren großen
baulichen Reizen und ihrer vorbildlichen Pflege der schönen Künste

und ihren Lode Schöpfungen schon jetzt einen unbestrittenen hohen

Rang einnehme und als Stadt des Fremdenverkehrs einer großen Zukunft

entgegensehe . , Das urnfangreiche Arbeitsprogramm der Tagung fand mit

der Erörterung und Klärung zahlreicher innerorganisatorischer Fra¬

gen und Aufgaben des Fremdenverkehrsverbandes seinen Abschluß.

000O000
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Wien , 9 * De z emb er 19 40

■6 ermaß •er Hundemarken

die für das Jahr 19 .40 wird die Gemeindeverwaltung des Reichs-

gaaes Wien au eia für 1941 wieder an bedürftige Hundebesitzer ermä¬

ßigte Hundemarken ausgeben , Die Haltung eines Hundes bedeutet für
manchen Volksgenossen weit mehr als eine Liebhaberei , sie ist oft

sogar unbedingt notwendig, . Um nun solchen Hundebesitzern entgegen-
zukö .mmen , wurde die Möglichkeit von Ermäßigung bei den Hundemarken

"-schaffen . Diejenigen Volksgenossen, ; die sich um eine solche Er-

Mäßigung bewerben wollen ? können dies vom 9 » bis einschließlich 14c
Dezember 1940 beim zuständigen Fürsorgeamt besw *

* Wohlfahrtsamt
Unitsstelle ) -tun . Dort sind auch alle näheren Bedingungen zu er¬

fahrene

oooOooo

Karne r ad s ehaf t sab end der Gefolgschaft des Haupt gesundhe .it samt es

in den Schützensölen fanden sich am Samstag , 7 - Dezember , über

Einladung von Medizinaldirektor Diu Veil gut h die Gel oigschai t smit - •

oer Gruppe Gesundheitsverwa
'itung des städtischen Fauptge-
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sundheitsamtes zu einem Kämeradechaftsabend zusammen.

Stadtbeigeordneter Prof « Dr . lax G-undel , der sich ebenfalls ein

gefunden hatte , sprach zu seinen Arb eit skame r a d en in richtunggebender
Weise über die Größe der Zeit , in der wir stehen und über die beson¬

dere Haltung , die diese Zeit von jedem Deutschen fordert.

Torträge von GefGigschaftsmitgliedern , die zum Teil auf beacht¬
licher Künstlerischer Höhe standen , gestalteten den weiteren Verlauf

des Abends*

000O000
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Wien , 10 » Dezember 1940

Marktarnt der Stadt Wien schützt den Verbraucher

Es ist eine Erfahrung , daß Kriegszeiten von gewissen Leuten als

günstigste Gelegenheit für Versuche betrachtet werden , aus allerlei

dunklen Geschäften für den eigenen Sack Gewinn einzuheimsen . Der

Weltkrieg 1914 - 1918 mit seiner Wucherwirtschaft schwebt noch allen

Verbrauchern vor Augen . #
Das harkt amt der Stadt Wien war daher beim Ausbruch des gegen¬

wärtigen Kampfes um die Lebensfreiheit unserer Kation in weiser Vor¬

aussicht bestrebt , sofort seine Überwachungstätigkeit zu verstärken

und dadurch die Möglichkeit volksschädlicher Betätigung auf dem Gebiet

der Lebens - und Gebrauchsgüterwirtschaft von vornherein weitgehend
zu beseitigen*

In der Zeit vom Jänner bis August 1940 , also innerhalb von acht

Renaten « wurden von diesem städtischen Amt 32 * 822 Betriebsrevisionen,

gegenüber 23 * 549 im gleichen Zeitraum 1939 durchgeführt . 12 . 093 Kon¬

trollen wurden bei Milcherzeugern , Molkereien und Verteilern , 20o729

Revisionen in anderen Lebensrnittel - und Gebrauchsmittel - Betrieben

vorgenommen * Bei 1737 Bällen erfolgten Anzeigen an die Staatsan¬

waltschaft *

'

oooOooo
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Wien , 11 . Dezember 1940

7 . Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien

Im Ratsherrensaal des Neuen Wiener Rathauses findet am Samstag,
den 14 . Dezember 1940 mittags unter dem Vorsitz des Reichsstatthal¬
ters die 7 » Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien statt.

oooOooo

An die Schrif tl eitungen Nicht zu veröffentlichen

Einlaßkarten für diese Sitzung der Ratsherren liegen der heuti¬
gen Rathaus - Korrespondenz bei . Dunkler Anzug oder Uniform ist vor¬
geschrieben»

oooOooo

Bekämpfung der Sperlinge

Haus - und Feldsperlinge ( Spatzen ) verursachen dem Oetreide - ,
Obst - und Gemüsebau erheblichen Schaden . Ihre Bekämpfung mußte
üaher kürzlich vom Gesetzgeber angeordnet werden . Dazu wird nun
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vom Standpunkt des Naturschutzes noch folgendes ergänzt*
Haus - und Feldsperlinge zählen nach der Nacurschutzverordnur-

wohl zu den ungeschützten Vogelarten , doch ist es verboten , ihnen
zur Nachtzeit , also eine Stunde vor Sonnenaufgang bis eine Stunde
nach Sonnenuntergang , mit Leim , Schlingen , Tellereisen , Pfahlei sei:
oder Selbstschussen nachzustellen » Auch mit Vorrichtungen , die de
Vogel weder unversehrt fangen noch sofort töten , darf nicht voras-
gangen werden und ebenso ist die Benützung geblendeter Lockvögel,
großer Schlag - oder Zugnetze , beweglicher , tragbarer , über den ün
den , das Niederholz oder das löhricht gespannter Netze , die Zuhii ■ ■
nähme künstlicher Lichtquellen oder die Anwendung von Ciftatoffen
und betäubenden Mitteln untersagt»

Neben dem Abschuß , bei dem Verletzte Vögel sofort zu töten sir
ist die Verwendung von Kastenfallen , Zugnetzen von 5 « 7 Meter l
und etwa Meterhöhe erlaubt . Auch Schlagnetze mit einem Durchmessern
von rund 50 ein u . dgl , können gebraucht werden . Wirksam ist auch #
das Beseitigen der Nester , das nach den Bestimmungen der Naturschul
Verordnung in der Zeit vom 1 * Oktober bis Ende Februar htm Freien,
an Gebäuden aber auch zu anderen Zeiten erfolgen darf , sofern d :ie
Nester keine Jungvögel enthalten . Unbedingt verboten ist es jeden!
Kindr an den Bekämpfungsmaßnahmen zu beteiligen » Es ist auch selbe
verständlich , daß das Töten der lebend gefangenen Sperlinge rasch
und unter Ausschluß jeder Tierquälerei zu erfolgen hat und daß *1m
tretungen der Naturschutzverordnung auch bei Gelegenheit der Sper
1ingsbekämpfung bestraft werden.

oooOooo
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Wien , 14 . Dezember 194 -0

Auch die Stubenvögel werden beringt

Die tierliebende Wiener Bevölkerung wird es besonders begrü¬
ßen , daß nun die Naturschutzbehcrde in der Lage ist , weitere Maßnah¬

men zu ergreifen , die dem energischen Schutz unserer heimischen Wald¬

vögel zugute kommen.
Zu diesem Zweck müssen , wie es die HaturschutzverOrdnung vor¬

sieht , alle im Frivatbesitz befindlichen heimischen Wald - und Stu¬

benvögel bis 1 . April 1941 mit amtlichen Fußringen versehen werden.

Wer also einen solchen Vogel besitzt , muß in der kommenden Woche bei

den Bezirkshauptmannschaften beziehungsweise deren Amtsstellen die von

der Natur schutzbehörd . e zur Verfügung gestellten Anmeldescheine behe¬

ben und seinen Hausliebling entsprechend melden . Nach dieser Erfas¬

sung der heimischen Stubenvögel wird amtlich bekanntgegeben werden,

wann und wo die Beringung stattfindet.

Die Hausvögel , wie Kanarien , Sittiche , Papageien und andere Exo¬

ten , Haustauben , dann die nich + geschützten und die jagdbaren Vögel

sind natürlich nicht in diese Aktion , die vor allem der Abstellung

des unbefugten Vogelfanges dient , einbezogen.

oooOooo
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Sitzung der Beiräte des Landbezirkes

. Im kleinen Bestsaal des Wiener 'Rathauses fand am Freitag » den
13 » Dezember 1940 unter dem Vorsitz von Stadtbeigeordneteh Br » Tavs
eine Sitzung der Beiräte des Landbezirkes statt « Senatsrat Br « Raith

gab den Beiräten einen übersichtlichen Einblick in die Organisation
der Verwaltung des Reichsgaues Wien«

Im Anschluß daran wurden verschiedene Fragen des Landbezirkes

eingehend erörtert»

oooOooo

An die Schriftleitungen Licht zu veröffent li ehen

Der heutigen Ausgabe der • Rathaus - Korrespondenz ist die Nummer PO

des Nachrichtenblattes der Stadt dien beigeschlossen»

oooOooo
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Wien ? 16 o Dezember 1940

Ehrung des Gründers der Wiener Werkstalte

Jrr. Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses war am Samstag*

14 . Dezember 1940 Architekt Dr „ Josef Hoffmann , der Fitbegründer

der Wiener Sezession und Gründer der Wiener Werkstätte anläßlich

seines 70 » Geburtstages Gegenstand zahlreicher Ehrungen»

Stadtbeigeordneter Ing » Hanns Blaschke hob in seiner Anspra¬

che an Dro Hoffmann die Bedeutung hervor , die der Künstler im kul¬

turellen . leben unserer Stadt seit jener Seit gewonnen hat , wo er

inmitten einer wüsten Entartungsperiode den Fut zur Wahrhaftigkeit

in der Kunst fand»
Am Anfang des Weges Dr , Eoffmanjis steht als Dreigestirn der

Werkbund , die Wiener Sezession und die Wien r Werkstatte drei Be¬

griffe , die eine Welt des Ringens um künstlerischen Fortschritt

und des : Ringens mit den Werkstoffen der neuen Zeit bedeuten . Durch

sein Wirken wurde Architekt Dr » Hoffmann zu einem der schöpferische¬

sten Benschen dieser Stadt , der den Namen und Ruhm Wiens in alle

Welt hinaustrug . " Darum " , so schloß Beigeordneter Blaschke ,
" ist

Ihnen auch der Dank Wiens gewiß . Ihr Werk hat schon jetzt überall

Anerke ' nung gefunden »
" Anschließend veilae Beigeordneter Ing,

Blaschke ein nerscnliches Handschreiben des Reichsleiters Reichs-
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Statthalters Baldur von Schirach , in welchem dieser dem Künstler
Dank und Glückwunsch zurr : Ausdruck bringt und ihm eröffnet , daß er

verfügt habe , das Bildnis Dr . Hoffmanns von einem namhaften Italer

anfertigen zu lassen und in der Ehrengalerie der Staat aufzustel len*

Desgleichen verlas Beigeordneter Ing * Blaechke auch ein Glück¬
wunschschreiben des Beigeordneten für das Bauwesen Br » Tavs , das

in anerkennenden Worten den Leistungen des Architekten Br « Hoffmann
um die Schaffung eines neuen Typus des Nutzbaues gedachte*

Am späten Abend erschien schließlich noch Gesandter Br * Ing*
Neubacher , um dem verdienstvollen Wiener Künstler seine Glückwünsche
zu übermitteln.

000O000

Ein Kilometer Weihnachtspackeben

Die Betriebsgemeinschaft der Wiener tädtisehen Straßenbahnen
hat an . ihre eingerückten und dienstverpf lichte teil Gef olgschaftsi , 11-

glieder Weihnachtspakete geschickt , für deren Zusammenstellung
114 . 00p Stück Zigaretten , 1900 Liter Likör , 1000 Bogen Weihnächte --

papicr , 1500 Beter Klebestreifen , 10 Kisten Stroh und Holzwolle vor
wendet wurden . Jedes Gefolgschaftsmitglied spendete rund IW 50 PJi,
wodurch eine Summe von rund 19 - 000 3 aufgebracht werden konnte*
Würde man diese Weihnachtspäckchen der länge nach aneinanderreihen,
ergäbe dies eine Strecke von 1 Kilometer und 178 ? eter . Zusanunenge

schichtet fürde diese Lenge einen Bisenbahnwaggon ausfüllen . Die

Zusammenstellung und Verpackung der Liebesgaben erfolgte in Gemein¬
schaftsarbeit dienstfreier Kameraden . Die gesamte Aktion zeugt wie¬
der einmal für die tiefe Verbundenheit zwischen Front und Heimat.

oooOooo

Julfeier der Bezirkshauptmannschuft VIII/IX

Bie Gefolgschaft der Bezirkshauptmannschaft für den 8 * und 9»
Bezirk beging an : Samstag , den 14 - Dezember in kameradschaftlicher
Weise das Julfest . Zur Fei : r waren über IOC Personen von allen

Fachämtern mit dem Gefolgechaftsführer Fg . Oeller erschienen . Die
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Gefolgschaft hatte ihren im Felde stehenden KameraJen üeihnachts*

spenden gesendet • Nach der Begrüßung durch Bezirkshauptinann fr 0

Oeller und der Julrede wurden von Kameraden und Kameradinnen mu¬

sikalische Darbietungen gebracht und mit viel Erfolg ein nettes

Sprechstück aufgeführt•

000O000

Die amtlichen Verbraucher - Höchstpreise für einheimisches Gemüses

je
ft

I tü ck
?t

46/38
30/13

Karfiol i/ll,
" III/IV

Suppenkarfio1
Grünkohl A/B
V/ i rsi ngk oh 1 A/ 0

n $y.pe
Wi n t e r f ü r r t A / C

Weißkraut

K o hlipr ossen

Vogerlsalat
Häuptelsalat A/

'E je Stück 15/9

Glassalat A/B ” tT 18/11

Endiviensalat A/B tf 11 16/9

kg
t*

it

ff

ft

tf

ff

30

24/17

17/12

21/13
14

34
86

Kochsalat

Blatterspinnt

Stengelspinat
Kohlrabi
K ..rotten
G oldrüben und
B. Öhren

je kg
tf rt

38
36

3°
23
18

17

23
-< / •

Bote Hüben

Sellerie l/ll/HI je Stk ; 2-7/22/

Suppensellerie je kg 16

Halmrüben M ” 10

Porree l/ll/lll fT 40/31/

Zwiebel * ” 20 - 24

Die Höchstpreise gelten ah 15 - Dezember 1940 , und zw :, r nur für

Ware aus Wien , und Niederdonau und nur für beste Qualität , .mindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware ? die aus Ge¬

bieten außerhalb Wien und Niede .rdcnau stammt ? ist der h . reu alt nao

zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulier

oooOooo

An die Schrift leitungen : T i ch t zu ve r öf f e n.11 i c he n

Diese Bieste der amtlichen Höchstpreise für einheimisches Ge¬

müse soll den Schriftleitungen zur Information und etwaigen redak¬

tionellen Verwertung dienen . Sine entgeltliche Veröffentlichung

kommt nicht in Betracht 0

oooOooo
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Wien , 17c Dezember 1940

Die .fleißigsten Grabelan & IhJiaber ausgezeichnet

Die kürzlich gemeldeten Ergebnisse der Wiener Grabelandaktion

haben zur Genüge bewiesen , welche Bedeutung dar Einsatz so vieler

r >■; Ül ; gar Diener bei der Nutzbarmachung brachliegenden Baulandes

für die zusätzliche GemüseVersorgung unserer Stadt hat.

Ir , Kleinen Bestsaal des Wiener Rathauses wurden gestern,

1t - , Dezember 1940 , die 90 erfolgreichsten GrabeBandbenutzer vom

Beigeordneten für den landbezirk Diu Tavs ausgezeichnet » In seiner

Ansprache sagte der Beigeordnete zu den Bannern und Frauen , unter

denen alle Berufsstände vertreten waren , daß die Gemeindeverwal¬

tung und das Gauhein,sifttenwerk die geleistete Arbeit auf dein Gra •

beiand wohl
'
zu würdigen wissen , daß die Bestrebungen dahin gegan¬

gen seien i jeden ein möglichst großes Stück Boden zur Nutzung zu—

weisen zu können und daß auch im kommenden Jahr die Grabe landab --*

iion fortgesetzt werde » Wien zählt dabei zu jenen deutschen

Städten , die am allermeisten Grabeland beschafften und bearbeite¬

ten ! . . .
7urr : Schluß forderte der Beigeordnete alle Grabelandinhaber auf

' auüh . lin kommenden Jahr mit allem Fleiß den ihnen anvertrauten Bodenl
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su bebauen und sagte dafür alle Förderung durch die Stadtverwaltung
und das Gauheimstättenwerk zu . Dann wurden die von der Stadt Kien
zuernannten Preise verteilt . Jeder der 40 ” städtischen Grabeland-
ler " und der 50 Leute , die von Gauheimstättenwerk Grabelandflachen
in Benutzung haben , erhielt ein Anerkennungsschreiben und 50 Reichs¬
mark , was für die meisten eine hochwillkommene , unerwartete Weih¬
nacht sgabe gewesen sein mag «,

oooOooo

Auch Trennmittel müssen richtig zugewogen werden

Vom Marktamte der Stadt Wien wurden in der letzten Zeit in
Kohlengeschäften Gewichtskontrollen vorgenommen . Dabei ergab sich
mehrfach , dar die Kohlenhändler nicht die volle bestellte und nach
de - Tarif berechnete Menge Brennmaterial geliefert , sondern das Ge¬
wicht mitunter recht beträchtlich herabgesetzt hatten«

Durch dieses Vorgehen wird nun nicht nur in versteckter Weise
eine Erhöhung der festgesetzten Preise bewirkt , sondern auch der
auf die Ehrlichkeit des Kohlenhändlers angewiesene Verbraucher ge-
ocLo . digt • Pie MarktKer,niessre haben daher in einigen Fällen die
Anzeige an die PreisMbe 'rwachungssteile erstattete Die marktantli-
Gx"1G Kontrolle zur Abstellung dieser unlauteren Iv

’ aehe ns driften wird,
»vie wir erfahren , in nächster Zeit noch verstärkt werden , um jenen
Kohlenhandlern , die glauben , richtiges Zuwägen gilt nur beim . Greiß¬
ler , das Handwerk zu legen.

In einer Zeit , wo einer sich auf den anderen verlassen können
Hiuß , sind vertrauensbrache dieser Art besonders verabscheuungswür¬
dig.

oooOooo

Amtstag in Kierling

In der Reihe der Aussprachenabende , die Stadtbeigeordneter
Pr . T .avs für die Pewohner des Landbezirkes durchführt , fand am
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16 . Dezember 1940 ein Amtstag in TCierling statt 0 Die Bewohner von
Kierling und Gugging hatten hiebei Gelegenheit , mit Dr . Tavs we¬
sentliche Fragen ihres lebenstereic -hes zu besprechen.

\

oooOooo



Silage 6 c0 Tt0 <8, ~ IDien

Iapriditennm
er i >ern >altung

fcer
0tafct XDien

Dctantroorlüdi für Öen ©efamüntinlt:
<8auprcffeamt0kiter
<£ rn |t Franöfct]mann

r>eranln>tl . Schriftleiter:
ff an ® lltücfce / IDien,
Katttaus / fernr . B 28-500

Klappen 002, 263, 06?

wwgz&vom Gmrnsmm in verbindc-mitpe/wHM?vm*mamQfS-v*OKmt\smom\m v-mm wien*

Wien , 13 . Dezember 1940

Schwarzfahrer Achtung!
c=— = = = : a= = = = s zzzzzz —— zz zz = ~ zz $=s:

Die durch die Wiederbeechäffigung so vieler in d . r Systemzeit
arbeitslos gewesener Volksgenossen jetzt allgemeine stärkere Be¬
setzung der Straßenbahnzüge versuchen manche n Sportsmänner " dadurch
für sich auszunützen , daß sie mehr oder weniger geschickt der Ent¬
richtung des Fahrpreises ausweichend Bisher konnte bei diesem " Ge¬
schicklichkeitsspiel " nicht viel mehr passieren , als daß man die
IT ehrgebühr von 1 RM bezahlen mußte . Jetzt hat sich das aber sehr
geändert , Durch die Verordnung des Ministerrates für die Reichsver¬
teidigung gegen Volksschädlinge vom 5 . September 1939 erfahren die
einschlägigen strafrechtlichen Bestimmungen insoferne eine weitgehen¬
de Verschärfung , als nun auf die vorsätzliche und unter Ausnützung
der außergewöhnlichen Verhältnisse begangene Fahrpreisprellerei Zucht¬
hausstrafen gesetzt sind . Die Verfolgung solcher Straftaten durch

.das Gericht ist nun auch nicht mehr davon abhängig , ob sich die Stra-
ßenbahnetirektion als geschädigt erachtet oder nicht,sondern '

-
'gemwL &st ' in

Hihfc&nft von’ Amtpwegeii . Straßenbahnbenützer , die sich bisher aus einer
Schwarzfahrt kein Gewissen machten , müssen nun wohl überlegen , ob es
sich lehnt für nlüm n; ' c htmäßig ersparte 15 oder 25 Rpf ein Jahr
Zuchthaus zu bekommen.

oooCooo
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An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen!
Die Schriftleitungen werden eingeladen , eines der Weih¬

nachtsfeste der Städtischen Kindergärten zu besuchen . Die 'Weih¬
nachtsfeste finden am 19c und 20 . Dezember statt und zwar:
16 . Arnethgasse 30 am 19» 12 . um 16 Uhr , 10 . Triesterstrasse 114
am 19cl2 . um 15 » 30 -Uhr , 10 . Hasenleiten , Häsenleitengasse 9 » am
20 . 12 . um 15 Uhr , 1 . Rudolfsplatz ( Auf dem Platz im Park ) am 20.
12o um 15 Uhr , lS . Perrogasse 28 , 20 . 12 . um 15 * 30 Uhr , 21 . Schöpf-
leithnergasse 26 am 20 . 12 . um 15 - Uhr.
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Wien , 19e Dezember 1940

Entrümpelung der Ob et ge holze und Schädlingsbekämpfung

Die im letzten Jahr so erfolgreiche Schäcllingsbekämpfung >. vor
cU . lem der Kampf gegen San Jos6 Schildlaus und Borkenkäfer , wird
ö.urh heuer während der finterm 'önate durchgeführt « Vorerst aber müs.
sm : wie es in der 1937 verechienenen Verordnung zur Bekämpfung der
Oostbauiiis 0 .nadinge zur Pflicht gemacht wurde , die abgestorbenen oder
im Absterben begriffenen Obstgehölze beseitigt und verbrannt werden«
Diese Entrümpelung betrifft auch jene Ob stbäume und Sträuchen , die
von Krankheiten sc stark befallen sind , daß mit einem Erfolg von Ee-
käi ;:pDungs maß n ahme n nicht mehr zu rechnen ist « Bei dieser Gelegen-
heit - müssen die 0b etb aurnbe sitz er auch gleich eine gründliche Ent¬
tarnung etwaiger Raupennester und Pruchtmumien vornehmen«

- dte . . - .D - lntriLripeiung durch ge führt ist , darin kann man
t ; iso wi .ihSaiii an die S child 1 aus bekämpf ung denken , für die verdünn¬
tes ObstbaumkarbolineuDi aus Schweröl oder Mineralölspritzmittel ver¬
wendet werden«

ln den Kleingartenvereinen und Siedlergemeinschaften werden
wohl auch in diesem Winter gemeinschaftliche Bekämpfungsaktionen
erfolgen , deren Zweckmäßigkeit sich bereits erwiesen hat « Durch die
lückenlose Spritzaktion konnten , wie seinerzeit berichtet , in Wien
allein viele tausende Obstbäume und Sträuchen und damit wichtige
Nahrungsmittel erhalten werden«

oooOgoo
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Julfeiern in 148 städtischen Kindergärten *

Heute , 19 . Dezember 1940 , und morgen , 20 , Dezember 1940 , fin¬
den in sämtlichen 148 städtischen Kindergärten Julfeiern statt , dit|
die Kindergärtnerinnen für ihre Schutzbefohlenen sorgfältig vorbe¬
reitet haben , Weihnachtslieder , weihnachtliche Kinderspiele im
Schein strahlender Lichterbäume werden den Kindern vorweihnaehtli.
che Feierstunden vermitteln « Von den Hortnerinnen und Kindergärt¬
nerinnen wurden auch zahlreiche Weihnachtsgaben vorbereit : t , sodaß
kein Kind unbeschenkt heimgehen wird«

000 O 000

An die Schriftleitungen

Größere Veransta1 tung en
Horten statt«
10 « , Triesterstraße 114
12 e , Stranitzkygasse 4

Ni eht zu ve rö f entl ichen

finden in folgenden Kindergärten und

° j Hasenleitengasse 9
1 ® , Rudolfsplatz

16 « , Erüßlgasse 31
20, , Schöpfleuthnergasse 26
18 « , Ferrogasse 28
16 « , Rosenackerstraße 5
19 « , HammerSchmidtgasse 22

19 « 12 o1940
20,12,1940
20,12,1940
20,12,1940
20 « 12 « 1940
20,12,1940
20 , 12,1940
20,12,1940
20,12,1940

15 Uhr 30
14 Uhr 30
15 Uh r
15 Uhr

15 Uhr

15 Uhr

15 Uhr 30
16 Uhr
16 Uhr 30»

000 O 000
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Heue Ausstattung des Wiener Schub er trau seuifls

'Das zu den Städtischen Sainmlungen gehörende Sohubertniuseun ; ha:

kürzlich , eine der Bedeutung des Wiener Liederfürsten besser entspre
ehende Ausstattung erhaltesm Das Haus wurde wieder so hergerichtet
daß es den zahlreichen Verehrern Schuberts , die es besichtigen , eil

weihevollen Eindruck vermittelt . Die Räume des Ruseums , die in ih¬

rer Bemalung schon sehr schadhaft geworden waren , sind nach zeitg«

nössi sehen Or .i glnal - Mal er .büche rn und dem biedermeierli chen Ges chm a<

entsprechend neu bemalt worden «, Auch die alte Einrichtung wurde

einer Reinigung und Auffrischung unterzogen , alle Ölbilder fachgeo

von dem Restaurator des Städtischen Museums geputzt und auch die

Bilderrahmen aufgefrischt . Schließlich wurden die Schaustücke weser

lieh vermehrt * Es fand nun das jüngst erworbene Bildnis des Schu¬

bert Sängers Jhk . * Vogl , von Kuppelwieser hier Aufstellung , ein Stiel

porträt des Musikfreundes und Kunstmäzens M . v . Buraba wurde durch ei

Ölbild von Angel ! ersetzt und schließlich auch ein kleines Ölbild r

J . Danhauser , das Musikfreunde und Künstler ( darunter angeblich auc

Kranz Schubert selbst ) in Danhausers Atelier zeigt , eingeordnet,



Rathaus -Korrespondeiis Wien « 21 « Dezember 19 40

Das Schübert - huseum . konnte in seiner erneuten Gestali am 21 * Novom-
her wieder dem Öffentlichen Besuch freige geben . werdeno

000O000

Die amtlichen Verbraucher - Höchstpreise für einheimisches Gemüses

Karfiol l/ll
?f 111/17

Suppen 'karf iol
Grünkohl l/B
Vir b ingkohl A/0

” Type
K int e i *für s t A/C

" ab 26 . 12«
7 eiBkraut

" ab 26 . 12 «
Köhl spross ein
V

'ogcrl salat
Glassalat A/B

je Stück 4- 6/38
" * 30/18

je kg
W ff

f? ff

w n
H ff

rr n

r? ??

« ff

30

24/17
17/12

21/14

23/14
il-
ia

84
100
20/1

S nd 1.vi e ns al at A/B
Blä11 erspinat
Stengelspinat
Kohlrabi
Karotten

Goldrüben und Fohren
Bote Hüben
Sellerie I/IT/III
Suppens e11e r1e
Halinrübevn
Porree l/ll/lll
Zwiebel

je kg
ff

je Stk

je kg

17/9
'

40

35
23
20
18
23

27 / 22/11
16
10

42/ 36/28
20 24

/ i 3

Die Kochst preise gelten ab 22 . Dezember 1940 , und zwar nur für
Kare aus Wien -und Niederdonau und nur für beste Qualität , hindere
v
'/are muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge - V

bieten außerhalb Wien und Niederdonau stammt ., ist der Herkunft nach
zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren

000O000

An die
_

S ehriftlei tungen licht zu veröffentlichen

Diese Eöchstpreisliste ist zur Information der Schriftleitungen
bestimmt und kann von ihnen auch redaktionell verwertet werden « Sine

gebühronpflichtage Veröffentlichang ist nicht beabsichtigt«

Der heutigen Aussendung der Hathaus - Korrespondenz liegt die

Bummer 51 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei«
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